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Eınen breıiteren Raum nımmt annn die Darstellung der Gedanken Papst Inno-
Zzen7z’ I1I1I ber das Kardınalat e1n. Vor allem o1bt der Vertasser eıne tief-
schürfende Analyse der Dekretale Per venerabilem (1202)

Der Vertfasser führt anschließend die Lehrentwicklung welıter ber die
Theologen un: Kanonisten des k 35 un Jahrhunderts hinweg hin den
ersten Diskussionen un: Kontestationen der Konziliaristen ZUuUr Zeıt des
abendländischen Schismas, zew1ß eın weıtgespannter Rahmen, den WIr 1er
1m einzelnen ıcht austüllen wollen.

In eiınem interessanten Schlußkapitel ekklesiologischer Betrachtungen
zıeht Alberigo die Lıinıen der Entwicklung bıs Z Ersten Vatikanıschen
Konzıil un: Z1bt schliefßlich och eınen Ausblick bıs auf unsere Tage. Er
nımmt dabei der Entwicklung des Kardinalats den Papsten
Johannes un Paul NL Stellung, wobe]l dem Ergebnis kommt:
Miıt der Umwandlung des Kardınalkollegiums NO allem durch das Motu
proprıo Johannes’ VO 15 Aprıl 1962, wonach alle Kardınäle
Bischöfen konsekriert werden, erfolgte dessen vollkommene Einordnung 1n
das Bischofskollegium. Damıt muündet auch die Lehre VO Kardıinalat eın iın
die Lehre VO Episkopat und seiner Kollegialıtät.

Dem Autor gebührt für selne großartige Synthese volles Lob Seine WEert-
volle un: anregende Studie bedeutet eınen wichtigen Baustein für eıne (56:
schichte des Kardinalkollegiums, die och nıcht geschrieben ISt eın Buch 1St
Hiıstorikern WwW1e Dogmatikern emptehlen. Beide werden dem Verfasser
ank Ww1ssen für seine Bemühungen die Erhellung eınes schwierigen
Themas, W1e€e CS die Lehre VO mittelalterlichen Kardinalat darstellt.

Luchesius Spätling OFM

ULBERT Studien ZUY dekorativen Reliefplastik des östlichen Mıt-
telmeerraumes (Schrankenplatten des 4 —1 Jahrhunderts), Miscellanea By-
zantına Monascensı1ıa München: Dissertationsdruck 1969 2709 Seliten.

In dieser Freiburger, Prof Kollwitz (F) entstandenen Diısser-
tatıon wırd die Stilgeschichte des UOrnaments den Schrankenplatten des

bıs Jahrhunderts 1mM östlichen Miıttelmeer dargestellt. In das Jahr-
hundert wei(lß 1Ur die Schrankenplatten eıner Kirche, die sıch och Azu 1ın
eiıner abgelegenen Provınz der östlichen Reichshälfte befindet; 7, datieren

Nr 101 a—d)
Dıie Schwierigkeiten, die sıch eiıner Darstellung der Ornamentgeschichte

der Schrankenplatten 1n dem SanNzecn Zeitraum entgegenstellen, liegen auf der
Hand Es o1Dt eıne Fülle VO  - Denkmälern dieser Art 1m östlıchen Mittelmeer-
gebiet, aber L1UT wenıge sind datiert. hıilft sıch, sSOWeIlt nıcht auf
ZuL datierte Oramentierte Denkmäler zurückgreifen kann, beispielsweise da-
durch, daß Zeıitpunkte annımmt, denen für bestimmte Bauten Schran-
kenplatten hergestellt worden sınd SO findet eıne gzroße Gruppe VOon
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Bauten, die eıne Ausstattungsperiode etwa „UIn 500 Il. Chr.“ haben ası-
ıka A, Basılıka 9 Oktogonbau iın Philippi, Hagıos Demetri10s,
Hosıos Davıd 1n Thessaloniki, Basılıka in Nea Anchialos, Basılika in
Nikopolıs, Nordkirche in Meriamlık, Kathedrale VO  3 Korykos (15/26. Anm.
70/2 76 78/9 83 105 116)

Man sieht sich als Leser der Arbeıit natürlıich Zuerst ach den sicher datier-
ten Schrankenplatten u nach jenen Platten, deren Entstehungszeıt
durch Inschriften, Monogramme oder durch den Zusammenhang miıt einem
exakt datıerten Bau bekannt 1St. Diese Platten findet INa  — vollzählig, aber
recht verstreut 1ın der Arbeit un schwer unterscheidbar VO  —$ jenen, die durch
stil-, MOt1V- oder typengeschichtliche Folgerungen datiert sind oder die Aaus

schlecht datierten Bauten A G: Die primäar datierten Platten und die ZUur

Datıierung herangezogenen ornamentierten Denkmäler hätte in eıner
Tabelle zusammenstellen sollen, vielleicht ach solchen, die 1 zen-

tralen Gebiet des oströmischen Reıiches, un: nach solchen, die 1n dessen and-
gebieten auttreten. Es hat Aberg seinerzeıt 1e] Mühe gekostet, AaUS den
alteren Veröffentlichungen VO Cattaneo, Haseloff un: Kautzsch die W eSt-
lichen Oornamentilerten Skulpturen, die miıt Sıcherheit 1m Jahrhundert ent-
standen sınd, herauszusuchen Aberg, The Occıdent aın the Oriıent 1in the
Art of the Seventh Century | Stockholm 17/8; Cattaneo, L’archi-
eitfura 1n Italıa dal secolo VI ] mille cCiırca | Venedig Haseloff, Die
vorromanısche Plastik in Italien ! Berlın Kautzsch n Röm Jb für
Kgesch. [1939] 1473 11941]

Um jedes der datierten östlıchen Denkmäler sollten annn diejenıgen
Schrankenplatten yruppiert werden, die ıhm Ühnlichsten sind. Aut diese
Weıse würde sıch eın konstruktives Gerüst ZUrFr Geschichte der Schranken-
platte 1mM östlichen Mittelmeer ergeben reilıch keine Geschichte der östlichen
Schrankenplatten als kontinujerlicher Verlauf, W 1e€e ıhn anstrebt (3 46

FA /8) Man sollte QIC 1mM Rahmen einer derartigen kunsthistorischen
Arbeit eintach den Möglichkeıiten, die die Denkmüiäler als Untersuchungs-
gegenstände bieten, OrjJentieren. Dıie gut datierten Schrankenplatten sınd
wıederum ıcht zahlreich, als da{fß S1€e nıcht auf ein1gen Abbildungstafeln
der Arbeit hätten beigefügt werden können WenNn iInan VO  a den großen
Beständen Schrankenplatten, w 1e S1e eLtw2 die Hagıa Sophıa von Kon-
stantinopel aufwelst, absjieht. Im gegenwärtigen Zustand annn die Arbeıt
1Ur jemand lesen un beurteilen, der das Materi1al selbst in Abbildungen ZUrFP

Verfügung hat
Gut datiert 1St beispielsweise die Arkadiossäule VO  e Konstantinopel

402/21 i® O Kollwitz, Oström. Plastık [ Berlin 17) Die ecke
der Treppenkammer 1n ıhrem Socke] ISt, äÜhnlich W 1e viele Schrankenplatten,
mIıt einem Rautenmuster geschmückt (Kollwitz A A, Tat unten). Darauft
weIlst hın (19) Das Ornament Ort 1St außerordentlich reıich. Es kommen
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Palmetten, Spiralranken, eın Gemmenkreuz und ein Lorbeerkranz hinzu.
erhältnisses ZUuUr Dekoratıon der Schrankenplatten.

zeıgt 1n seiner Arbeit großes Vertrauen 1n Folgerungen, die sıch au

stil- un motivgeschichtlichen Erwagungen ergeben. ber WeEI ann schon
3 w1e lange eine Ornamentfigur W 1€e etw2 die Kreuztorm 1n den Mo-
saıken Justins I1 1mM Narthex der Hagıa Sophıa VO  3 Konstantinopel (51)
angefertigt worden 1st? Dıie Dekoratıiıon der Platten macht ach eıne
stetige Entwicklung durch (18 30/1 4J 44 46) Es 1St dabei weitgehend
dem persönlichen Ermessen des Verfassers überlassen, festzustellen, w 1e schnell
solch eine Entwicklung ablief, ob s1e gelegentlich ZU Stillstand kam oder
eLtw2 Brüche aufwies. Dadurch kommen iın die Darstellung des hiıstorischen
Ablaufts zahlreiche subjektiv gefärbte Urteile hineın. Der Rezensent annn
die vielen Meınungen U,s ber die historische und stilgeschichtliche Stellung
der Platten Sar ıcht alle aufzählen un 1Ur iın einıgen Fällen teilen.

Katalogteıil (1m Anhang):
Nr Der Umri{ der Tierfiguren der Platte 1St auf der Oberfläche der

Fıguren stellenweise nachgezeichnet (68 72/3 88) Be1 der Diıs-
kusion dieses Dekorationsmotives, das dieser Platte 1Ur csehr
zaghaft angedeutet ISt, hätte das Kharputtor VO  e} Amıda
mindest zıtlert werden sollen. Dort LEeLEN nämlich Reliets miıt
Tierfiguren auf, die diese Nachzeichnung des Onturs auch
haben Das Tor 1St datiert auf 909/10 D COn S, Van Ber-
chem,; Strzygowskı, Amıiıda (Heidelberg 16/9
'Tat D

Nr „Einftacher Leistenrahmen“, richtiger: Zzwelı Rahmenprofile.
Inv.-Nr. 275 In der Stadtmauer VO  3 Antalya gefunden. Der
Erhaltungszustand der Platte ISt, W 1e€e be] den meısten Stücken
des Katalogs der Arbeıt, nıcht beschrieben. Die Platte 1St mehr-
tach gebrochen un wırd durch eiınen metallenen Rahmen
sammengehalten.

Nr 44/5 etzt 1mM Museum Selcuk.
Nr 47 „Im Miıttelkreis einmal Rosette, “ richtiger: achtarmiges

Kreuz.
Nr. 58 Dıie Vogelfigur auf dem Plattentragment hat Fange, deren Kon-

auf der Oberfläche der Fıgur nachgezeichnet sind. Diıese
Platte dürfte demnach nıcht den auf zusammengestell-
ten Platten gehört haben

Nr 66 Dıie Platte 1St in 1er Teıle zerbrochen. S1e besitzt als bestim-
mendes Ornament eın dreizeıiliges Band MIıt vielen Knoten un
breiterer Mittelzeile. Daher 1St die Platte siıcher ıcht VOT dem

Jahrhundert entstanden W 1e€e andere Platten MIt dieser De-
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koratıiıon (68) Dıe Datıierung der Dekoratıon dieser Platte
das Jahrhundert 1SE unzutreftend 19/20) ebenso WIC die
Datierung des Ornaments aut der Rückseite der SS Apostel-
platte Istanbul (Kollwitz 'Laf Der archäo-
logısche Befund der Platte Istanbul besagt NUur da{f SIC

vollständig erhalten WAar, als 114  ; SIC auch der Rückseite
TNAamMentTIertie Dıie Apostelplatte hat wahrscheinlich den M1IL

Fıguren versehenen Wandverkleidungsplatten gehört die
antführt

Nr 67/ Am rechten Plattenrand sınd och Spuren des Rahmens
benachbarten un ohl angearbeıiteten Platte erhalten Di1e
Profile des üUnNnteren Randes dieser Nachbarplatte steıgen
Daher 1ST 65 wahrscheinlich da{ß N sıch be1 diesem Stück ur-

sprünglich Ciie Doppelplatte gehandelt hat die
mbo angebracht ZSECWECSCH 1ST Wır hätten demnach MITL

ıhr un: MI1t der Platte Nr 91 Berlıin die Verkleidungen VO  e}

Treppenaufgängen z W eler Ambone, die beide IMI Buckelochsen
SCWESCH sınd Wahrscheinlich hat auch 7zwıschen den

Werkstätten, die diese beiden Platten herstellten EINE Bezıe-
hung bestanden Di1e stilistischen Unterschiede der Dekora-
LION beider Platten sınd erheblich hat also ohl recht MItTt
der Vermutung, da{ß die Platte Nr 91 Aaus dem zentralen OSLT-
römischen Gebiet STammt 39/40), W 4as nıemals bezweıtelt WOTI-

den 1ST

Nr 88 „Shohut Kasaba (Phrygien)“, Suhut Vilayet Afyon-
karahısar, das antıke Synnada Phrygien

Nr 90 Keıne Schrankenplatte sondern eıl (Verkleidung) Bo-
SCNS

Nr 91 die Bemerkungen Nr
Nr „Unten Löwengreifen, richtiger gefiederte Vögel MTL lan-

gCn Fangen, also Raubvögel.
Nr 147 d—C: „Jeweils die Zwickeldreiecke sınd erhalten. 6 Ebenso aber auch

Teıile der Rautenfelder.
Nr 148 Die Rückseite des Plattenfragmentes ı1ST relatıv flachem Re-

1ef MITL doppelten Rıng, Monogrammkreuz darın
un: Wellenbändern dekoriert

Nr 151 Die geNANNLEN Stücke siınd nıcht alle Schrankenplattenfrag-
Es sind auch Teile der Verkleidungen VO  3 Treppenauf-

SaNSCH (?) darunter
Nr 164 „Im Innenteld Blattkreuze richtiger lateinısche Kreuze
Nr 166 Ursprünglıch Ce1INeE Doppelplatte, WI1e och erkennen 1ST
Nr 171 Die Platte 1ST eiınma| horizontal und mehrmals vertikal BC-
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brochen. Sıe 1ST, ıhren Umrißformen nach, SCMEINSAM
MI1It den Skulpturen: Sotirıu, Demetriusbasıilika, Tat

d-—$y 58 Db; Spater „weckentfremdet verwendet‘worden.
Nr 173 Das Stutenkreuz rechten Plattenrand ı1ST C1in Kreuz MTL dop-

peltem : Querbalken; WI1IC sıch Aaus den Resten der Dekoration
ergıbt Das Kreu7z MITt doppeltem Querbalken kommt als
Stutenkreuz erstmals auf Münzen des aısers Theophilos VOT;

Sabatiıer Cohbhen Descr1iption generale 2 (Leipzig
'Tat 47 4/5 Das könnte die Datierung dıeser Platte durch
bekräftigen (67) Eın Stutenkreuz MMIIT doppeltem Querbalken
befindet sıch auch auf der Rückseite Platte Museum
(Kurschumli Han) Skopje Dıiese Platte Stammt Aaus dem
Kloster Nerezı1,; 1ST also ohl 1164 Chr entstanden |Jıe
Vorderseite be] Clemen Kunstschutz Krıege (Leipz1ig

162
Nr 176/81 „Skripou richtiger Skriıpou Koijmesiskirche Man vermeide

Jargon WI1Ie den folgenden (66) „ In Griechenland 1ST da
zunächst Skripou un Theben Böotıien. Beide Kirchenbau-
ten  « welche? „können durch Inschritten‘.. datiert werden

Nr ET die Bemerkungen Nr 179 A
Nr 179 „Auft der Seıite Kreuzrest mMiIt geschweiften Balken un:

Weingeranke.“ Nach den Fotos des Rezensenten: Kreuzrest: MIt
Adler un Zweıg Zwickel Eın Fragment (eine
obere Ecke) derselben Platte auch M1 Adler un Zweig;
zweıter Verwendung Torbau VOT der Kirche, Nr WT
Es 1ST aber auch möglich, daß jer Z W el andere Fragmente
.

Nr 181 Das Zierband der Außenseite der Apsıs äuft nıcht durch
sondern 1ST durch C1Ne breite Flickstelle Scheitel: des Apsıs-
rundes unterbrochen. Die Beschreibung des umfangreichen De-
OS dieser Reliefs ı1ST knapp.

Nr 206 Dıie Dekoration der Platte ı1ST nıcht fertiggestellt worden. Man
Afindet derartigen Skulpturen oft, daß bereits Teıle der ber-
fläche geglättet und poliert sind

Nr 219 „Schreitender OWe  D ) richtiger: „sıch aufbäumender oder och
besser: yAUuSs dem Sıch-Aufbäumen nıedergehender OWEe .  “

Nr 225 Fläche WLr  d VO  ;Jetzt ı Narodni Musey. Belgrad: ”  1€
Akanthus-Geranke überzogen, das Miıttelkreis bil-

det.“ Die Wellenranken ı Innern des mittleren Rınges gehen
VO  e Kantharos AUS, Die beiden Ranken neben dem Kreis
SIN relatıv selbständig.

Joachim Kramer
(Manuskript eingereicht Frühj)jahr


